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Wus vns
Eine Filteranla e bei Till -Holzindustrie stand in Flammen:
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FRANZISKA TROST

fs wird allerhöchste Zeit,
meinen Handy-Weckton zu
ändern. In den vergangenen
eiskalten Wmtermönaten
versuchte Ich, das Erwachen
/n noch tiefschwarzer Nacht
mit ein wenig Frühlingsge-
fühl zu würzen -
mich mit sanftem Smartpho-
ne-Vogelgezwitscher aus
dem Schlaf tirilieren. Doch
me/n müder Geist erkannte
stets, dass da nurFake News
vom Frühling kündeten.

Spätestens seit dem ver-
gangenen, sonnigen Wo-
chenende übertönt das mor-
gendliche Konzert vor mei-
ner Balkontüre den Wec/cer
- und die Natur schafft es im
Gegensatz zum Instant-Ge-
zwtscher, dass ich m{£ einem
Lächeln aufwache. Der Früh-
ling ist so gut wie da, schel-
nen mir die balzenden Vögel
entzezenzujubllleren.

Sclion ist es, alle Jahre wie-
der, dieses Frühlingserwa-
chen. Wenn es /m'Garten
nach feuchter Erde duftet,
bunte Pnmelchen Farbtupfer
/n die braune Winterwiese
setzen, die Tulpen Tag für
Tag ein Stückchen meh'r der
Sonne entgegenwachsen und
cf/e ersten Triebe einen zar-
ten Grünschleier auf die Bäu-
me zaubern.

Auch in meinem Küchen-
kalender neist sich der Win-

ie zu-mit einem
Zitat von Henry D. Thoreau
heißt er die erwachende Jah-
reszeit willkommen: "Früh-
ling ist eine echte Auferste-

?, e/n Stück Unsterblich-
keit"

Heine Handy-Vögel dür-
fen jetzt getrost den "Früh-
llngs/Sommerschlaf" antre-
ten '- für mindestens acht
Monate klingt die Natur viel
besser als sie.

Franziska Trost, Barbara Kneidin-
ger, Irina Lino, und Conny Bischofber-
ger schreiben abwechselnd m der
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Einen Großbrand verhindert haben in der Nacht auf

Mittwoch die Feuerwehren in Althofen. Sie waren kurz
nach Mitternacht zum Werksareal der Tilly-Holzin-
dustrie gerufen worden. Dort war eine Filteranlage in
Brand geraten. Den fünf Wehren gelang es, die FIam-
men zu löschen, ehe sie sich weiter ausbreiten konnten.

Der Schichtleiter hatte
den Brand entdeckt. Weil
die automatische Sprinkler-
anläge das Feuer nicht lö-
sehen konnte, wurde die
Feuerwehr alarmiert. "Ein
Kollege hat beim Einrücken
ins Rüsthaus einen deutli-
chen Feuerschein bemerkt.
Er hat daraufhin die LAWZ
informiert - und es wurde
Alarmstufe 2 ausgegeben",
so Wilhelm Mitterdorfer
von der Feuerwehr Altho-
fen. Als die Blauracke beim
Einsatzort eintrafen, stand
die Filteranlage in Voll-
brand. Unter der Leitung
von Kommandant Johann
Delsnig wurde ein Außenan-

griff eingeleitet und die Fil-
teranlage geflutet.

Ebenfalls gebrannt hat ein
Wirtschaftsgebäude in
Ebenthal. Erntemaschinen

wurden zerstört. In Obervel-
lach löschte ein Mieter bren-
nendes Holz im Keller eines
Mehrparteienwohnhauses.

Mittwoch mussten Be-
rufsfeuerwehr Klagenfurt
und Feuerwehr St. Georgen
am Sandhof zu einen Wie-
senbrand. In einem Mehr-
parteienhaus in Patergassen
gab es Feuer auf einem Bal-
kon. Es wurde gelöscht.
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Als die Feuerwehren eintrafen, stand
die Fllteranlase des Werkes bereits In
Vollbrand. Fünf Feuerwehren mit 71
Mann standen/ Loche" tz.

Funken aus einer
Fräsmaschine dürften

das Feuer in der Anlage
ausgelöst haben. Sie waren
eingesaugt worden.

Wilhelm Mitterdorfer, Feuerwehr Althofen

Auch Bankmitarbejter ließ sich täuschen 3000   sind we
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Beinahe 3000 Euro hat eine Villacherin an einen Be-
träger verloren: Der Unbekannte hatte der 38-Jährigen
einen Scheck untergejubelt, der selbst auf der Bank
nicht sofort als Fälschung erkannt worden war.

Die Frau war von dem giert worden. Als Anzahlung
Engländer über eine Inter- hatte er ihr einen Scheck in
netplattform als etreuerin Höhe von 3000 Eur "

seine zwei er enga- mitte t. enige Tage später

forderte der Mann das Geld
aber wieder zurück.

Weil auf den ersten Blick
auch bei der Bank der
Scheck nicht als Fälschung
erkannt worden war, wurden
knapp 3000 Euro an den
M zurü küb

K.Fister


